
Im Oktober war der Arbeits-
kreis der Brücken-Allianz Ba-
yern-Böhmen e.V. und Ver-
treter der Allianz-Gemeinden 
wieder zu einer Ortsbege-
hung zusammengekommen. 
Die Teilnehmer waren der Ein-
ladung des Bürgermeisters 

Max Bindl nach Konnersreuth 
gefolgt. Die oberpfälzische 
Nachbargemeinde ist seit 
März letzten Jahres Koope-
rationspartner der Brücken-
Allianz.

Frau Sibylle Koczy hatte die 
Führung mit allerlei Wissens-
wertem durch die Marktge-
meinde organisiert. Gestartet 
wurde auf dem Marktplatz mit 
einem Überblick über das Ort-

geschehen um anschließend  
dem Geburtshaus der stigma-
tisierten Therese Neumann ei-
nen Besuch abzustatten. Dort 
ist das Leben und Wirken der 
„Resl“ dokumentiert und sind 
verschiedene Gegenstände 
aus ihrem Alltag ausgestellt.

Von dort aus ging auf den Platz 
vor der Kirche und dem Rat-
haus, wo man Interessantes 
zur Politik zu hören bekam. 
Anschließend führte der Weg 
in das Gotteshaus wo Frau 
Koczy auf die Besonderheit 
des sakralen Baus aufmerk-
sam machte und weiter zum 
Pater-Liberat-Weiß-Brunnen 
und von dort aus zum „obe-
ren Markt“.

Weiter ging der Rundgang auf 
den Friedhof und speziell zur 
Ruhestätte der Resl und der 
Kapelle mit den Votivtafeln 
und Danksagungen von Gläu-
bigen.

An der „Hauptkreuzung“ von 

Konnersreuth, der Abzwei-
gung nach Mitterteich und 
Waldsassen hielt man erneut 
inne um sich einiger wirtschft-
licher Aspekte zu widmen.

Die letzte Station der Ortsbe-
gehung war der Reslgarten 
im Osten der Marktgemeinde, 
wo man auch mit Fördergel-
dern ein Kleinod in originaler 
Umgebung schaffen konnte.
Im Anschluss setzte man sich 

noch zusammen um aktuelle 
und kommunale Brennpunkte 
zubesprechen.

Die Ortsbegehungen möchten 
die Vorzüge und Nöte der Alli-
anzgemeinden untereinander 
näher bringen. So können un-
ter Umständen gemeinsame 
Lösungsansätze gefunden 
und noch effizienter zusam-
men gearbeitet werden.

Der nächtse Rundgang wird 
vermutlich im Frühjahr statt-
finden.

Ein 2000-Seelen-Ort zwischen Handwerk und der weltbekannten Therese Neumann 

Ortsbegehung in Konnersreuth
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Im Rahmen der Besichtigungen 
regionaler Unternehmen war der 
Arbeitskreis der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. zu Gast in 
Thierstein bei den Firmen BD 
Sensors und BD Forum.
1994 wurde die Firma von dem 

Thiersteiner Rainer Denndörfer 
und zwei Mitstreitern gegründet 
und hat innerhalb weniger Jahre 
als einer der bedeutendsten An-
bieter den Weltmarkt der elektro-
nischen Druckmessgeräte ero-
bert. Das Motto des Betriebes ist 
einfach aber effektiv:
„Erfolgreiche mittelständische 
Firmen sind nicht deshalb so er-
folgreich, weil sie auf vielen Ge-
bieten tätig sind, sondern weil 
sie ein Teilgebiet besser beherr-
schen als andere.”
Wurden in den Anfangsjahren 

die Produkte noch zugekauft, 
stellt der mittelständische, inha-
bergeführte Betrieb vier Sensor-
technologien selbst her. 80 ver-
schiedene Produkte umfasst das 
Portfolio. BD Sensors beschäf-
tigt ungefähr 200 Mitarbeiter in 

Deutschland, Tschechien, Ruß-
land und China.

Direkt neben dem modernen Fir-
mengebäude von BD Sensors 
steht das BD Forum. Modernste 
klimatisierte Veranstaltungs-
räumlichkeiten auf dem neues-
ten Stand der Technik kombiniert 
mit einem gastronomischen Be-

trieb, der auch als „Firmen-Re-
staurant“ genutzt wird. Durch die 
multifunktionale Konzeption und 
technische Ausstattung ist es 
dort möglich, fast jede gängige 
Eventform zu realisieren und 
umzusetzen. Neben der freitäg-

lichen After-Work-Party finden 
dort auch regelmäßig kulturelle 
Events statt.

Die beiden Firmen BD Sensors 
und BD Forum beweisen allei-
ne oder in Kombination die Lei-
stungsfähigkeit unserer Region 
und was alles mit einem durch-
dachten Konzept erreichbar ist.

Der Arbeitskreis unterwegs bei

BD Sensors & BD Forum in Thierstein
Arbeitskreis tagt

Die nächste Allianz-Arbeits-
kreis-Sitzung findet am 
Montag, den 28.11.2011 
um 19.00 Uhr im Gasthof 
Reichsadler in Höchstädt 
statt.
Herzliche Einladung an 
alle Interessierten.

Markt Thierstein lädt ein!
Bürgerversammlung
für Thierstein und seine Ortsteile

Am Donnerstag, den 10. November 2011 in der Zentralhalle
Beginn: 19.30 Uhr 

Gedenkfeier zum Volkstrauertag
für Thierstein und seine Ortsteile

Am Sonntag, den 13. November 2011

8.45 Uhr	 Zug der Vereine zum Gottesdienst
	 (Treffpunkt Rathaus)
9.00 Uhr 	 Gottesdienst  (in der Pfarrscheune)
anschl.
ca. 10 Uhr	 Gedenkfeier am Kriegerdenkmal

in den Ortsteilen Kaiserhammer und Neudürrlas finden im An-
schluß daran Kranzniederlegungen statt.  

Markt Thierstein
Bürgermeister  Heinl
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Der Parkplatz am Feisnitz-
speicher ist Ausgangspunkt 
für gemütliche Wanderungen 
rund um den Vor- und Haupt-
speicher, wobei die leicht be-
gehbaren Uferwege, die 2011 
von der Stadt Arzberg neu ge-
schaffen wurden, auch für Kin-
derwägen und Rollstuhlfahrer 
geeignet sind. Weiterhin füh-
ren vom Fichtelgebirgsverein 
markierte Wanderwege zum 
Aussichtsturm „Waldenfels-
Warte“ auf dem 632 
Meter hohen Kohl-
berg, zum Basaltge-
biet des Ruhberges 
und in das Röslautal 
zum Naturschutz-
gebiet „Gsteinigt“ 
zwischen Elisenfels 
und Arzberg. Werfen 
wir einen Blick auf 
die interessante Ge-
schichte der Feisnitz 
und des des Feis-
nitzspeichers.

Der Bachlauf Feisnitz ist ein 
Nebenbach der Röslau mit 
Quellgebiet zwischen Seedorf 
und Pechtnersreuth nahe der 
Grenze zu Tschechien. Der 
slawische Name mit Deutung 
„klares Wasser“ taucht urkund-
lich 1419 als Festritz, später als 
Feustritz oder Feußnitz auf. Im 
Oberlauf wird sie auch Krebs-
bach genannt. In südwest-
licher Richtung vorbei am Na-
turfreundehaus Grenzlandhüt-
te verlässt sie bei Heiligenfurt 
oberpfälzer Gebiet. Unterwegs 
nutzte man früher ihre Wasser-
kraft in der Grün-, Lipperts-, 
Geier-, Doller- und Brandmüh-

le zum Getreidemahlen. Auf 
oberfränkischer Seite speist 
sie nun die am Südwestfuß 
des Kohlberges angelegten 
Becken des Feisnitzspeichers. 
Nach Abfluss aus dem Haupt-
becken fällt sie nördlich ins Tal 
ab und mündet bei Elisenfels in 
die Röslau. Die Feisnitz schei-
det das Gebiet des Kohlwaldes 
vom Reichsforst.
Der Feisnitzspeicher ist ein 
1,3 km langer Stausee, beste-

hend aus dem Hauptspeicher 
und Vorspeicher. Errichter und 
Betreiber war die Elektrizitäts-
Versorgung Oberfranken (EVO, 
später E.ON). Daten über den 
Hauptspeicher: Dammhöhe 
19,3 m, Dammkronenlänge 150 
m, Staufläche 15,54 ha, größ-
te Tiefe 19 m. Daten über den 
Vorspeicher: Dammhöhe 9,25 
m, Dammkronenlänge 120 m, 
Staufläche 4,24 ha, größte Tie-
fe 7 m. Angelegt wurden die 
Becken 1972/73 von der da-
maligen BELG als Kühlwasser-
reservoir für das Kraftwerk Arz-
berg. 

Das Kraftwerk Arzberg wurde 
in den Jahren 1914/15 von der 
Bayerischen Elektricitäts-Liefe-
rungs-Gesellschaft AG gebaut, 
wobei sich der Standort we-
gen seiner Lage am Fluss Rös-
lau zur Kühlwasserentnahme 
und wegen der günstigen Ver-
kehrslage bei der Braunkoh-
lebeschaffung aus der Tsche-
chischen Republik anbot. Die 
Kraftwerkserweiterung 1971/74 
mit dem Bau der beiden Kühl-

türme war Anlass 
zur Errichtung des 
Speichers, denn bei 
Niedrigwasserfüh-
rung der Röslau soll 
dann mit dem Spei-
cherwasser der Pe-
gel des Flusses wie-
der erhöht werden, 
damit keine schäd-
liche Erwärmung des 
Wassers eintritt. Das 
Seegelände gehört 
nun der Stadt Arz-
berg, es ist ein be-

liebtes Naherholungsgebiet.

Im Gebiet des heutigen Stau-
sees befand sich von 1792 bis 
1832 die Zeche „Treue Freund-
schaft“, in der Alaunerz ge-
fördert wurde. Bergbaumä-
ßig wurde das Rohmaterial, 
schwefelkieshaltige bituminöse 
Braunkohle, in vier bis sechs 
Meter tiefen Schächten abge-
baut und in Werken weiterver-
arbeitet. Um 1870 entstand 
im Bereich der Tagebaugrube 
ein kleiner Teich, Klausenteich 
genannt. Von diesem führte 
ein Kanal mit leichtem Gefälle 
nach Elisenfels, wo das Wasser 
in einer Turbinenanlage Strom 

für die dortigen Spinnereien 
erzeugte. Dieser Teich wurde 
1913 von einem Hochwasser 
zerstört und 1935 vom Gast-
wirtsbesitzer der Klause neu 
angelegt. Beim Bau des jet-
zigen Speichers verschwanden 
die damaligen Anlagen und 
es entstand nördlich des Vor-
dammes die Gaststätte „See-
klause“, in einem Uferbogen 
ein Campingplatz. Der Spei-
chersee wird von einem Fi-
schereiverein bewirtschaftet.

Rund um den Feisnitzspeicher
Ein idyllisches Naherholungsgebiet bei Arzberg

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!

NEBENVERDIENST
im Verkauf auf Provisionsba-
sis. PC-Kenntnisse und PKW 
erforderlich!
Bewerbung mit Chiffre 
1111231724 über die eMail 
unserer Anzeigenredaktion 
kleinanzeigen@buergerbote.de
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Mit zwei weiteren Aktionen baut 
der ATV Höchstädt im Herbst 
seine Jugendarbeit aus. In Ko-
operation mit der Schule Thier-
stein-Höchstädt veranstaltet 
die Jugendabteilung eine so 
genannte „Schul-Arbeitsge-
meinschaft“ (SAG).

Ab Oktober und dann für das 
gesamte Schuljahr sind zwei 
Wochenstunden geplant, in de-
nen Schülerinnen und Schüler 
auch ohne Vereinsmitgliedschaft 
„Fußball und mehr“ auspro-
bieren können. „Wir wollen mit 
dem Angebot motorische und 
koordinative Rückstände auf-
holen, die durch das geänderte 
Freizeitverhalten aufgekommen 
sind“, so ATV-Vorsitzender Mar-
tin Schikora, der gerade wie 
Jugendleiter Jürgen Lang den 
Trainerlehrgang des Bayrischen 
Fußballverbandes absolviert.

Die Inhalte der mehrmonatigen 
Ausbildung sind längst nicht 
mehr nur auf das runde Le-
der beschränkt. Gut die Hälfte 
der Übungsarbeit basiert auf 

Spiel und Spaß und dem „Be-
herrschenlernen“ des eigenen 
Körpers. Gerade in den Winter-
monaten will der ATV deswegen 
auch mit der örtlichen Turnge-
meinschaft kooperieren, um den 
Kindern in den SAGs eine um-
fassendes Programm zu bieten. 
Herren-Trainer Udo Schnurrer, 
der bereits die entsprechende 
Übungsleiter-Lizenz besitzt, 
wird die SAG-Inhalte überwa-
chen. Die Durchführung liegt bei 
den jeweiligen Jugendtrainern. 

Wann genau die Unterrichtsein-
heiten angeboten werden, rich-

tet sich nach der Verfügbarkeit 
der Willi-Pöhlmann-Halle. Auf 
alle Fälle werden auch die bis-
herigen ATV-Zeiten am Montag 
und Donnerstag – jeweils von 
16.00 Uhr bis 19.00 Uhr heran-
gezogen und auf die jeweiligen 
Altersstufen verteilt. „Wie jedes 
Jahr wird ab den Herbstferien in 
der Halle trainiert“, sagt Jugend-
leiter Jürgen Lang und macht 
auch noch auf eine weitere Akti-
on des Vereins aufmerksam.
Vom Bayrischen Fußballver-
band wurde der Höchstädter 
Dorfverein nämlich als einer 
von bisher nur drei Vereinen in 
Oberfranken ausgewählt, um 
bei der Aktion „Ballbina kickt“ 
fünf Schnuppertrainings für 
Mädchen auszurichten. Die-
se werden bis zu den Weih-
nachtsferien ebenfalls in der 
Gemeinde-Halle angeboten. 
„Nach Kinderfasching im Früh-
jahr, Jugendcamp im Sommer, 
Kinderübernachtung im Herbst 
sind gerade diese beiden Akti-
onen wichtig, um den Kindern 
ein tolles Programm zu bieten“, 
freut sich Vorsitzender Martin 
Schikora über die rege Arbeit 
der Jugendabteilung, „die aber 
ohne die Hilfe der Eltern nie und 
nimmer möglich wäre“.

Als „Schmankerl“ bezeichnet er 
die am 11. und 12. November 
in der Selber Realschule statt-
findenden Hallenturniere sei-
nes Vereins. Weitere Informati-
onen gibt Jugendleiter Jürgen 
Lang unter der Telefonnummer 
09235/1244 oder unter kon-
takt@atv-hoechstaedt.de.

ATV Höchstädt mit zwei neuen Aktionen

Ausbau der Jugendarbeit
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Das Jugendcamp im Sommer ist nur eine von vielen Aktionen, die der ATV 
Höchstädt im Rahmen seiner Jugendarbeit durchführt.

AKTIV4



Die Singstunden der Sän-
gervereinigung stehen ganz 
im Zeichen der Vorbereitung 
des Konzerts am 13. 11.2011 
um 17 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche in Seußen.

Durch das Program wird 
Pfarrer Matthias Leibach 
führen, an der Orgel wird 
Wofgang Charanza zu hören 
sein.

Geistliche und weltliche 
Chöre, Spirituals und Gos-
pels unter anderem von 
Manfred Bühler, Wolfgang 
Heinrich Schönauer, Gerhard 

Rabe, Franz Schubert, Otto 
Ruthenberg, Dimitri Bortni-
ansky, Otto Groll, John Barly 
und Agathon Billeter werden 
geboten. Als Solisten und 
im Duett stellen sich Kerstin 
Härtl und Rudi Schultes vor. 

Die Sänger erhoffen sich ei-
nen guten Besuch. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden 
erbeten.

Die Bilder rechts entstanden 
beim letztjährigen Konzert in 
der Gustav-Adolf-Kirche in 
Seußen.

Konzert der Sängervereinigung Seußen
MoCa-Club kommt mit 16 Fahrzeugen
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Am Sonntag, dem 04. Dezem-
ber ist es wieder soweit. Der 
Arbeitskreis „Altes Arzberger 
Bergwerk“ und die Ortsgrup-
pe des Fichtelgebirgsvereins 
Arzberg laden um 18.00 Uhr 
zur schon traditionellen Barba-
ra Feier in die Informationsstel-
le für „Bergbau und Geologie“ 
(Nähe Schwimmbad) auf dem 
ehemaligen Gelände der Zeche 
„Kleiner Johannes“ ein.

Gemeindereferent Ulrich Frey 
wird einig Gedanken zur Ge-
schichte der Heiligen Barbara 
und ihre Beziehung zum Berg-
bau und den Bergleuten erzäh-
len.

Die musikalische Unterhaltung  
übernimmt Dieter Schramm auf 
seiner Steirischen Harmonika. 
Mit Liedern und weihnacht-
lichen Geschichten wird er die 

Besucher unterhalten und auf 
die vorweihnachtliche Zeit ein-
stimmen.

Im Anschluss an die Barba-
ra Feier werden unsere Besu-
cher mit Gebäck und Glühwein 
bewirtet. Dabei wird auch das 
vierte Türchen anlässlich des 
Lebendigen Adventskalenders
geöffnet. Wie immer, bekom-
men unsere Besucher den tra-
ditionellen Barbarastrauß mit 
einem Gedicht, passend zur 
Barbara Feier.

Der Veranstaltungsraum im Al-
ten Bergwerk wird beheizt. 

Weitere Informationen bei:
AK „Altes Arzberger Bergwerk“
Dipl.-Ing. Günter Ide
Bergstrasse 34
95659 Arzberg-Röthenbach
Tel. 09233/713371

Barbarafeier im Bergwerk
in der Infostelle für Bergbau und Geologie

Preissschafkopf
beim TSV Schirnding

Am Samstag, 12.November 2011 findet um 14.00 Uhr im Ver-
einsheim des TSV Schirnding „Pizzeria „ROYAL“ in der Thiers-
heimer Str. das traditionelle Preisschafkopfen statt.
Mit einem Einsatz von EUR 7,- ist man dabei, und hat die 
Möglichkeit, die Siegprämie in Höhe von EUR 75,- abzusah-
nen. Natürlich kann jeder Mitspieler einen tollen Sachpreis 
gewinnen.
Für die bereitgestellten Sachspenden möchte sich der TSV 
Schirnding bei allen Spendern recht herzlich bedanken.
Der Reinerlös des Preisschafkopfens wird für die Jugendarbeit 
des Vereins verwendet.
Weitere Infos unter Telefonnummer 09233/5507.

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Welzel Hans	 Arzberg, Rathausstraße
	 Thiersheim, Hauptstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

10. November - 12. November
----------------------------------------------------------------------------
Gulasch	 gemischt	 1 kg	 7,10 E
Krenfleisch		  1 kg	 7,50 E
Schweinebraten		  1 kg	 6,10 E
Kotelett	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Champignonwurst*		  100 g	 -,85 E
Leberwurst	 delikat	 100 g	 -,69 E

01. Dezember - 03. Dezember
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Suppenfleisch	 ohne Knochen	 1 kg	 6,50 E
Schweinerollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 0,30 E
Lyoner*		  100 g	 -,85 E
Polnische		  100 g	 -,89 E

17. November - 19. November
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch	 mager	 1 kg	 4,40 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,50 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Kaßler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Tiroler*		  100 g	 -,85 E
Braunschweiger*		  100 g	 -,69 E

24. November - 26. November
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade		  1 kg	 6,10 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,50 E
Schäufele		  1 kg	 5,50 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Göttinger*		  100 g	 -,85 E
Preßsack		  100 g	 -,65 E
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Mi.,		 02.11.	 KAB-Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
		  -	 UPW-Stammtisch der Freien Wähler
			   ............20:00 - Alte Hufschmiede
Do.,	 03.11.	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
			   ............14:00 - Clubraum Alte Schule
			   ............AWO Arzberg/Schirnding
Sa.,	 05.11.	 Konzert
			   ............20:00-22:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
			   ............Jazzvereinigung „Aufgepasst“
So.,	 06.11.	 Abschlußwanderung zum Ochsenkopf
			   ............FGV/Fr. Schaffer
		  -	 Alte Ansichten von Arzberg
			   ............14:30 - Kath. Vereinshaus
			   ............Club 60 / Ref. Erwin Scherer
		  -	 Benefizkonzert unter dem Motto:
			   ............Wir singen für Kinder unserer Heimat
			   ............16:00 - Evang. Kirche Arzberg
			   ............Sechsämter Sängerbund Sitz Arzberg
Fr.,		 11.11.	 Martinszug 
			   ............16:15 - Beginn bei der Kath. Pfarrkirche
			   ............KiTa Marienheim
Sa.,	 12.11.	 Pfarrabend
			   ............20:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
So.,	 13.11.	 Kirchweih mit Kirchweihmarkt
		  -	 Termintagung der Seußener Vereine
			   ............Gasthof Zur Krone
		  -	 Volkstrauertag am Kriegerdenkmal
			   ............SK Seußen / Gemeinde
Mo.,	 14.11.	 Kirchweihausklang im Wächterhaus
			   ............FGV/Fam. Arlt
Fr.,		 18.11.	 Vereinsabend mit Schlachtfest
			   ............17:00 - Siedlerheim
			   ............Siedlergemeinschaft Arzberg
		  -	 Hutzerabend
			   ............19:00 - Gerätemuseum Bergnersreuth
			   ............Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
Sa.,	 19.11.	 Gebet in die Nacht
			   ............15:30-21:30 - Werktagskapelle
			   ............Kath. Pfarrgemeinde

Sa.,	 19.11.	 Jahreshauptversammlung der FFW Seußen
			   ............19:30 - Sportheim
Do.,	 24.11.	 „Überwiegend Heiter“ -
		  - 02.02.	 ............Zeichnungen von Emil Richter
			   ............Gerätemuseum Bergnersreuth
Fr.,		 25.11.	 Adventskranzbinden
			   ............19:00 - Siedlerheim
			   ............Siedlergemeinschaft/Frauengruppe
		  -	 Django Asül - „FRAGILE“ (Kabarett)
			   ............20:00 - Festsaal der Bergbräu
Sa.,	 26.11.	 Weihnachtsmarkt
			   ............Dr.-Fritz-Singer-Park, 15 Uhr
			   ............Interessengemeinschaft Arzberg
		  -	 Weihnachtsfeier
			   ............19:00 - Gaststätte Zur Krone Seußen
			   ............Soldatenkameradschaft Seußen
So.,	 27.11.	 Weihnachtsmarkt Seußen
			   ............zum 1. Advent
			   ............oberer Dorfplatz, DG Seußen
		  -	 Pfarradvent
			   ............17:00 - Kath. Vereinshaus
			   ............Kath. Pfarrgemeinde

 	   Kulturhammer
 	       Kaiserhammer

Freitag, 04. November, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Gankino Circus
Das Potpourri des

Herrn Baron von Gunzenhausen
Mit Maximilian Eder (Acc, voc) Simon Schorndanner (Sax, 

Voc), Ralf Wieland (git), Johannes Sens (caj u.a.)

Ein rasantes Programm aus 
fränkischen Eseleien und 
abenteuerlichen Expeditionen 
durch die Weiten Osteuropas. 
Geschichten über die Liebe 
und die heile Welt des Schla-
gerhimmels. Schnelle Balkan 
Beats und Wechselbass. Wild, 
roh und ungezähmt. Es wird 
heftig getanzt werden!

Sonntag, 13. November, 16 Uhr - EUR 8,- / 5,-

Theater Regenbogen:
Hähnchen, Hühnchen und das sonderbare Ei.

Kinderprogramm für kleine und große Kinder ab 4

Unter einem Blaubeerbaum 
findet die Bäuerin ein Ei und 
legt es zu ihren Hühnern zum 
Ausbrüten. Als Küken wächst 
es dann zwischen Hühnchen 
auf, scharrt, pickt, gackert ein 
bisschen komisch. Das frem-
de Küken träumt, schaut oft 
zum Himmel und entdeckt dort 
oben einen kreisenden Punkt. 
Eines Tages kommt ein Mann 
zum Hühnerstall und ruft, „He, 
das ist ja ein Adler!“. „Egal,“ 
sagt die Bäuerin. „aufgewachsen als ein Huhn, bleibt es 
auch ein Huhn…“. Frei nach einer afrikanischen Fabel hat 
Wolfgang Tietz, der bekannte Puppenspieler aus Erlangen, 
wieder ein spannendes und lustiges Theaterstück für Kinder 
und Erwachsene geschaffen.

VERANSTALTUNGSKALENDER 7

Arzberg



Di.,		 01.11.	 FGV: Stammtisch
			   ............20.00 Uhr Gasthof „Zur Burg“
Mi.,		 02.11.	 CSU: Monatsrunde
			   ............19.30 Uhr Gasthaus „Egertal“
So.,	 06.11.	 FFW Nhs: Martinsumzug
			   ............16.30 Uhr Gerätehaus
Di.,		 08.11.	 SPD: Vorstandssitzung
			   ............19.00 Uhr Gaststätte „Haidhölzl“
		  -	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............„Basteln für den Advent“, 14.30 Uhr
Do.,	 10.11.	 FVV: Monats-Treffen
			   ............20.00 Uhr Gasthof „Zum Weißen Lamm“
		  -	 Ökumenischer Männerkreis
			   ............19.30 Uhr
Fr.,		 11.11.	 Elisabeth-Kinderhaus:
			   ............Martinsfest
Sa.,	 12.11.	 FGV:
			   ............Zoiglwanderung
		  -	 FCH: Kleinkunstabend
			   ............Gaststätte „Haidhölzl“, 19.30 Uhr

So.,	 13.11.	 FFW Hbg:
			   ............Teilnahme Volkstrauertag
			   MGV:
			   ............Teilnahme Volkstrauertag
Mi.,		 16.11	 ev. Kirche:
			   ............Abendgottesdienst Buß- u. Bettag
Fr.,		 18.11.	 SPD: Rommé-Turnier
			   ............19.00 Uhr Gaststätte „Haidhölzl“
		  -	 FFW Nhs: Schlachtschüsselessen,
			   ............18.00 Uhr Gerätehaus
		  -	 Begräbnisverein:
			   ............Auschusssitzung
Sa.,	 26.11.	 TV:
			   ............Weihnachtsfeier
		  -	 Schützengesellschaft:
			   ............Nikolaus-Nuss-Schießen
		  -	 FFW Nhs: Weihnachtsfeier
			   ............17.00 Uhr Gerätehaus
So.,	 27.11.	 ev. Kirche:
			   ............Gemeindenachmittag 1. Advent

Sa.,	 05.11.	 ATV Höchstädt
			   ............Bunter Abend
Di.,		 08.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Seniorenkreis
Mi.,		 09.11.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Do.,	 10.11.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung

Fr.,		 11.11.	 Ev. Kindertagesstätte
			   ............Martinsumzug
		  -	 SPD Ortsverein
			   ............Preisschafkopf
Sa.,	 12.11.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Gruppenversammlung
Mo.	 14.11.	 PL – FWG Höchstädt
			   ............Hauptversammlung „Reichsadler“
Di.,		 15.11.	 Gemeinderatsitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Do.,	 17.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Jugendtreff
Fr.,		 18.11.	 CSU Ortsverband
			   ............Preisschafkopf

Sa.,	 19.11.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Vereinsabend
So.,	 20.11.	 Funkerstammtisch
			   ............„Schloßhügel“
Sa.,	 26.11.	 Geselligkeitsverein Frohsinn
			   ............Christbaumaufstellen
Mi.,		 30.11.	 PL – FWG Höchstädt
			   ............Bürgerstammtisch „Schloßhügel“
		  -	 Rentensprechtag
			   ............Rathaus Thiersheim

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 20. November, 17 Uhr

223. Schlosskonzert

BAROCKE TRIO SONATEN
Dorthea Lieb (Bamberg), Almut Freitag (Ilmenau) Blockflöten

Johannes Feldmann (Kleve) Cembalo
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Sa.,	 05.11.	 Backofenfest im Gasthof Schiml
			   ............von 14:30 Uhr bis 20:00 Uhr
			   ............mit der Falkenberger Zoiglmusik
Sa., 	 12.11.	 Basar Ski – Sport – Spiel
			   ............im Volksschulgebäude, Eingang: Pointweg
			   ............von 13:00 bis 15:00 Uhr
			   ............Abgabetermin zum Basar ist am
			   ............Freitag, 11.11. von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr.

Fr.,		 04.11.	 K-Haus: Vernissage der Ausstellung
			   ............„Einheimische Künstler“
			   ............19.00 Uhr (Ausstellung vom 05.-20.11.2011)
Sa.,	 05.11.	 KGZV: Deutschland´s Sebright (Zwerghuhn)-züchter 	
		  - 06.11.	 stellen .in Schirnding aus und küren ihre Meister
Di.,		 08.11.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............„Basteln für den Advent“, 14.30 Uhr

Do.,	 10.11.	 Ökum. Männerkreis, 19.30 Uhr
Fr.,		 11.11.	 Diakonieverein:
			   ............Martinsfest
		  -	 TSV:Rathaussturm FaGe Rot-Weiß
			   ............Rathaus/TSV-Heim
Sa.,	 12.11.	 OGV: Mitgliederversammlung
Di.,		 15.11.	 Bürgerversammlung
Mi.,		 16.11.	 SPD: Stammtisch

Sa.,	 19.11.	 FGV: Abschlusswanderung nach Seedorf
			   ............mit Einkehr, 15.00 Uhr
Do.,	 24.11.	 OGV: „Hutza-Abend“
			   ............mit Adventskranzbinden
Sa.,	 26.11.	 FFW: letzte Übung & Jahresabschlussfeier
		  -	 Geselligkeitsverein:
			   ............Weihnachtsfeier, FC-Heim

„Kunst(volle) Heimat“
Malerei einheimischer Künstler

Alfred Bauriedel & Richard Wagner
Ausstellung vom 04. bis 20.11.2011

Vernissage 04.11.2011, 14.00 Uhr 
Samstag & Sonntag 13.30 - 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alfred Bauriedel wurde 1924 in Hohenberg/Eger geboren und erlernte bei 
C.M. Hutschenreuther den Beruf des Porzellanmalers.
Wie so viele aus seiner Generation wurde er als Soldat verwundet und 
kam in Kriegsgefangenschaft nach Amerika. Dort machte er erste Erfah-
rungen in der Handhabung und Verarbeitung von Ölfarben.
Ab 1948 konnte er wieder seinen alten Beruf ausüben in der Abteilung 
„Dresdner Handmalerei“ bei C.M. Hutschenreuther. 
Bereits vor seinem Ruhestand wurde „Malen“ sein leidenschaftliches Hob-
by. Nachdem er die Technik und Verarbeitung von Ölfarben meisterlich be-
herrschte war er bestrebt, sie ständig zu verbessern und zu verfeinern.
Im Jahre 1982 malte er die erste Schützenscheibe für das Grenzlandtur-
nier der Hohenberger Schützen. In diese Motive arbeitete er seine Gedan-
ken ein, die einen Bezug zum Veranstalter, Austragungsort, Schirmherrn 
oder der Art des Turniers herstellen sollen. Weit über 200 Schützenschei-
ben dürften es mittlerweile sein, die Alfred Bauriedel geschaffen hat. Seine 
künstlerische Tätigkeit inspirierte ihn auch, Landschaftsbilder seiner nä-
heren Heimat, Szenen aus dem Hohenberger Ortsbild, alte Bauernhäuser 
und immer wieder die Burg darzustellen. Daneben entstanden Kopien von 
Bildern alter Meister, Porträts von Fotografien, Wappen und meisterliche 
Urkunden.
Seinen eigenen Stil etikettiert der Hohenberger Maler als naturalistisch 
oder realistisch. „Ich bin der Moderne gegenüber zwar aufgeschlossen, 
mir gefallen aber keine Bilder, wo das Auge eines Menschen auf der Brust 
hängt“, bekennt er.

Richard Wagner wurde am 3.12.1926 in Haslau geboren und ist hier auf-
gewachsen und zur Schule gegangen.
Bei der bekannten Firma Rosenthal erhielt er eine fundierte Ausbildung 
als Porzellanmaler. Nach seiner Ausbildung besuchte er die Porzellanfach-
schule in Selb und verließ diese Weiterbildungsanstalt 1944 als Prüfungs-
bester. Beim Wettbewerb des Deutschen Reiches wurde er mit seiner 
Arbeit Sieger.
Als damals 17 oder 18-Jähriger meldete sich Richard Wagner als Freiwil-
liger und zog in den damals schon aussichtslosen Krieg, wo er als bald 
verwundet wurde und wieder in die Heimat kam.
Nach dem Krieg fand der talentierte Maler Arbeit bei der Porzellanmanu-
faktur Biedermann in Hohenberg. Sein weiterer Berufsweg führte ihn zur 
Firma Hutschenreuther – zuerst nach Arzberg und später nach Hohenberg 
zu C.M.
Ab 1980 bis zu seinem Ruhestand war er als Designer bei der damaligen 
Firma Seltmann in Schirnding kreativ tätig. Ab diesem Zeitpunkt hat er 
keinen Pinsel mehr in die Hand genommen.

TERMIN - BEKANNTMACHUNG
zu den Bürgerversammlungen

Bürgerversammlung Schirnding
15.11.2011, 19.00 Uhr, Gemeindehalle Schirnding

Bürgerversammlung Hohenberg
24.11.2011, 19.00 Uhr, Gaststätte „Haidhölzl“, Hohenberg
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Gartenbauverein: Herbstversammlung in Höchstädt

Mo.,	 07.11.	 Markt Thierstein;
			   ............Zusammenkunft der Vereinsvorsitzenden
Do.,	 10.11.	 Markt Thierstein; Bürgerversammlung
Fr.,		 11.11.	 Kindertagesstätte „Spatzennest“;
			   ............Martinsumzug mit anschl. Gottesdienst
		  -	 CSU Thierstein; Weinfest
		  -	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Herbstbeichte, 19.30 Uhr
So.,	 13.11.	 Markt Thierstein;
			   ............Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Mo.,	 14.11.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung
Mi.,		 16.11.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Do.,	 17. 11.	 AKHF und BN;
			   ............Naturschätze im Fichtelgebirge,
			   ............PC Präsentation
Fr.,		 18.11.	 Ev. Kirchengemeinde;
			   ............Herbstbeichte, 19.30 Uhr
Sa.,	 26.11.	 SPD Thierstein;
			   ............Adventsnachmittag
Mi.,		 30.11.	 Rentensprechtag 
			   ............Rathaus Thiersheim, 8.30 - 12.00 Uhr

Di.,		 01.11.	 Bienenzuchtverein:
			   ............Wachskreislauf und Kerzenherstellung
Sa.,	 05.11.	 FGV Thiersheim:
			   ............Hüttenabend
Mo.,	 07.11.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft

Mi.,		 09.11.	 Markt Thiersheim:
			   ............Bürgerversammlung
Fr.,		 11.11.	 Kindergarten: Ökum. Martinsfest
			   ............mit Laternenumzug um 17.00 Uhr
Sa.,	 12.11.	 FF Kothigenbibersbach:
		  - 14.11.	 ............Kirchweih
Mi.,		 16.11.	 Evang.-Kath. Ökumene:
			   ............Kinderbibeltag, 09.30 Uhr
Do.,	 17.11.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung
Di.,		 22.11.	 Obst- und Gartenbauverein:
			   ............Adventskranzbinden
		  -	 SPD-Ortsverein: Vorstandssitzung
Do.,	 24.11.	 Schachverein:
			   ............Vereins-Schnellschachturnier, 19.30 Uhr
Fr.,		 25.11.	 FGV Thiersheim: Monatsversammlung
			   ............Gasthof „Weißes Roß“, 20.00 Uhr
So.,	 27.11.	 Kath. Pfarrgemeinde:
			   ............Adventsfeier der Pfarrgemeinde, 14.00 Uhr
Mi.,		 30.11.	 Deutsche Rentenversicherung:
			   ............Sprechtag, Rathaus 08.30 - 12.00 Uhr

        Volkskundliches
     Gerätemuseum
         Bergnersreuth

Samstag, 05. November, 20:00 - 22:00 Uhr

Konzert 
Jazz-Vereinigung Aufgepasst

Eintritt EUR 5,-

Frekitag, 11. November, um 19:00 Uhr 

Ausstellungseröffnung
Überwiegend heiter:

Zeichnungen von Emil Richter
25.11.2011 – 06.02.2012 

Sonntag, 27. November, um 16:00 Uhr

Ausstellungseröffnung
 „… und Friede den Menschen auf Erden“
  Die Zakopane Friedenskrippe 

27.11.2011 – 06.02.2012
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Weil es letztes Jahr super schön 
war, gibt es auch in diesem 
Jahr das Wirtshaussingen. 
Gehirnjogging pur, so preist 
Carolin Pruy vom Landesver-
ein für Heimatpflege e. V. das 
Wirtshaussingen an und dass 
durch das Singen Glückshor-
mone freigesetzt werden, soviel 
wie beim Verzehr einer ganzen 
Tafel Schokolade, nur dass es 
nicht dick macht. Da kann man 
dann auch noch ein Bierchen 
mehr trinken, den Wirt freuts 
und die Gäste sind lustig.

Wirtshaussingen gibt es ei-
gentlich schon immer, man 
muss es nur wieder aufleben 
lassen. Es soll zur Unterhaltung 
dienen, deswegen gibt es auch 
keine Liedblätter, sondern Zeile 
für Zeile wird vorgesungen und 

dann gemeinsam wiederholt. 
Viele Lieder, die Carolin Pruy 
dabei hat, sind dem Publi-
kum aus lang zurückliegenden 
Schulzeiten bekannt.

Wichtig ist nicht, ob jemand 
schön singen kann, Hauptsa-
che man hat Spaß an der Mu-
sik. Musikanten, die gerne zum 
Gesang aufspielen, sind herz-
lich willkommen.

Das Wirtshaussingen der VHS 
Thiersheim findet im Gasthof 
Weißes Ross in Thiersheim am 
Freitag, den 4. November 2011 
um 19.30 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei.
Für Rückfragen steht die Au-
ßenstellenleiterin Margit Hof-
mann zur Verfügung Tel. 09233 
/ 8352

Traditionell am letzten Okto-
berwochenende veranstaltet 
der ATV Höchstädt wieder 
seine Kinderfreizeit auf dem 
Schlosshügel. Am 29. und 30. 
Oktober werden die Kinder 
dort von Martina Hechtfischer 
und ihrem Team betreut. In 
diesem Jahr wird neben Ba-
stel- und Spielwettbewerben 
sowie einer „Schnitzeljagd 
rund um den Schlosshügel“ 
auch getöpfert. Hierzu wird 
ins Höchstädter Oberdorf ge-
wandert und unter Anleitung 
von „Schlossherrin“ Katrin 
Rohrer getöpfert. Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jah-
ren, die an der Freizeit teil-
nehmen wollen, sollten also 
einen alten Umhang oder ein 
altes T-Shirt mitbringen. Zum 
„All-inclusive-Paket“ gehört 
natürlich auch die komplette 

Verpflegung ab Samstag-
mittag. Der Höhepunkt ist 
natürlich die Nachtwande-
rung und die Übernachtung 
in der vereinseigenen Turn-
halle. Teilnehmen kann jedes 
Kind, egal ob es im Arbeiter-
turnverein Mitglied ist oder 
nicht. Weitere Informationen 
bei Martina Hechtfischer un-
ter Telefon 09235/6334 oder 
0171/6708055.

Gehirnjogging pur:

Wirtshaussingen

Einmal schlafen ohne Eltern

Kinderfreizeit des ATV

Nudel-Kochkurs
für Kinder

Kinder lieben Nudeln - Pasta Basta - Nudelkochkurs in den 
Herbstferien.
Bei diesem Kurs werdet Ihr in die Geheimnisse der italieni-
schen Küche eingeweiht. Es werden Nudeln mit viel leckeren 
Soßen in den unterschiedlichsten Variationen gekocht.
Für den Nachtisch wird ein Himbeer-Sahne-Fruchtsorbet zube-
reitet. 
Auch ein schön gedeckter Tisch gehört dazu, dann schmeckt 
das Essen doppelt gut.
Der Kochkurs findet am Mittwoch, den 02.11. von 10 - 12 Uhr 
im Evang. Gemeindesaal in Thiersheim statt.
Die Leitung hat Bettina Schubert. Bitte Behälter für Reste und 
Schürze mitbringen. Anmeldung im Rathaus Thiersheim unter 
Tel. 09233 / 774220.

Te
xt

 /
 B

ild
: V

H
S

 T
hi

er
sh

ei
m

Te
xt

 /
 B

ild
: A

TV
 H

öc
hs

tä
d

t

VIELSEITIG 11



Der „Brunnen-Wastl“ lädt al-
le „Schloonwüafa“ , die vom 
vordern und vom hintern Dorf, 
und natürlich auch die vom un-
tern und vom obern Dorf recht 
herzlich ein,  am 07. November 
2011 ab 19.00 Uhr, zum ersten 
„Schloonhüafa - Stammtisch“ 
zu kommen.
Die „Schloonwüafa“ Dorfge-
meinschaft möchte ab Novem-
ber an jedem ersten Montag im 
Monat einen Stammtisch im 
neuen Dorfgemeinschaftshaus 
abhalten.
An diesen Abenden ist Ge-
legenheit gegeben, einfach 
aweng zu „ratschen“, sich aus-
zutauschen oder auch das eine 
oder andere Problem im Dorf 
anzusprechen. 
In ungezwungener Atmosphä-
re soll in unserem Dorfgemein-
schaftshaus die Gelegenheit 
gegeben werden, noch weiter 
zusammen zu wachsen und 
alte Traditionen und Bräuche 
wieder aufleben zu lassen.

Am 29. November werden wir 
uns um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus treffen, um 
„Gesangbuch-Engel“ zu ba-
steln. 
Wer evtl. noch ein altes, nicht 
mehr gebrauchtes Gesang-
buch zuhause hat, möge dies 
bitte mitbringen, weiter Bastel-
abende werden folgen.

Im neuen Jahr wollen wir z.B. 
einen „Weiber-Schafkopf“ 
Abendkurs abhalten. Der er-
ste Abend ist für den 12. Ja-
nuar 2012, ab 19.30 Uhr gep-
lant. Die Schafkopfabende sol-
len dann wöchentlich, je nach 
Bedarf, 3-4 mal stattfinden. 
Eingeladen sind alle, die das 
„Schafkopfen“ erlernen 
wollen, oder ihre Schaf-
kopf -Kenntn isse 
wieder auffrischen 
möchten. Selbstver-
ständlich sind auch 
Männer eingeladen, 
die das Schafkopfen 
lernen möchten.
Anmeldungen zu die-
sem „Schafkopf-Kurs“ 
bitte in den bei allen  
Veranstaltungen der 
Dorfgemeinschaft aus-
liegenden Anmelde-
listen, oder telefo-
nisch bei Frau Elfriede 

Kraus, Tel. 2794, die den Kurs 
auch abhalten wird.

Also ihr „Schloonhüafa“, gebt 
euch einen Ruck und besucht 
recht zahlreich unsere Abende, 
nur so kann eine gute Dorfge-
meinschaft wachsen, evtl. be-
kommt der Eine oder Andere 
auch Lust bei uns mit zu ma-

chen, wir freuen uns schon 
darauf. 

Der „Wastl“ ist immer 
erfreut, alte und neue 

Gesichter bei den 
Veranstaltungen 
zu sehen, und so 
wie bei unserm 

„Weinfest“ eine so 
große „Dorfgemein-
schaft“ zu erleben. 

Ein weiteres größe-
res Ereigniss wird der 

Weihnachtsmarkt am 
03. Dezember sein. Da-

zu mehr in der nächsten 
Ausgabe des Bürgerbo-
ten.

Der Brunnenwastl lädt ein
mit Live-Musik und Shuttlebus

Adventsnachmittag
des

SPD-Ortsverbands 
Thierstein

Der SPD-Ortsverein lädt 
auch in diesem Jahr zum 
traditionellen Adventsnach-
mittag am Samstag vor 
dem 1. Advent ein.

Am 26. November stehen 
ab 14 Uhr im Saal der Zen-
tralhalle köstlicher Kaffee,  
selbstgebackene Kuchen 
und feinster Stollen auf den 
festlich geschmückten Ti-
schen für die Gäste bereit.
Vorweihnachtliche Mu-
sik, besinnliche und auch 
amüsante Geschichten und 
Gedichte stimmen auf die 
Adventszeit ein und soll den 
Besuchern viel Freude be-
reiten.

Natürlich findet sich ne-
ben dem kurzweiligen Pro-
gramm auch genügend Zeit 
zum Plaudern und es steht 
auch für jeden eine kleines 
Geschenk bereit. 

Mit einem kräftigen Glüh-
wein endet die Veranstal-
tung gegen 17.00 Uhr, zu 
der alle über 60-Jährigen 
aus Thierstein und den um-
liegenden Ortsteilen herz-
lich eingeladen sind und 
wie immer kostenlos bewir-
tet werden.

Es steht gratis auch ein 
Fahrservice zur Verfügung 
unter 09235/6169 oder 
09235/1287. Te
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Immer mehr Menschen entschei-
den sich heute für fest sitzenden 
Zahnersatz auf Implantaten. Wa-
rum? Wie kann man einzelne oder 
mehrere fehlende Zähne erset-
zen? Ist es besser, bei einer Zahn-
lücke eine Brücke zu machen 
oder ein Implantat mit Krone? 
Können statt einer herausnehm-
baren Teilprothese nicht auch 
Brücken auf Implantaten gemacht 
werden? Und was ist wenn die 
Prothese nicht richtig hält: Kön-
nen hier nicht Implantate helfen? 
Die Antworten auf diese Fragen 
und noch mehr kompetente Infor-
mationen finden Sie hier:

Was sind Implantate?
Zahnimplantate sind künstliche 
Zahnwurzeln aus gewebefreund-
lichem Titan, die in den Kiefer-
knochen eingepflanzt werden, 
um verloren gegangene Zähne zu 
ersetzen. Sie tragen Einzelkronen 
oder Brücken aus Keramik und 
können herausnehmbaren Zahn-
ersatz wieder sicher verankern 
oder durch komplett fest sitzende 
Zähne ersetzen. Seit mehreren 
Jahrzehnten sind sie eine be-
währte Behandlungsmethode zur 
Wiederherstellung der Kaufunkti-
on. Einteilige Implantate beste-
hen aus einem Pfosten, auf dem 
die Zahnkrone befestigt wird. Bei 
zweiteiligen Systemen wächst 
das Implantat zunächst unter 
dem Zahnfleisch ein. Nach der 
Einheilungs-Phase wird das Im-
plantat freigelegt. Dann wird ein 
Aufbaupfosten in das Implantat 
eingesetzt, der über das Zahn-
fleisch herausragt. Auf diesem 
Aufbau wird die Krone befestigt.

Wann wählt man Implantate?
Bei Zahnlücken: Einzelne oder 
mehrere fehlende Zähne können 
durch ein Implantat mit Krone er-
setzt werden. Das erspart das 
Beschleifen der Nachbarzähne 
für eine Brücke. Bei fehlenden 
hinteren Zähnen: Statt einer he-
rausnehmbaren Teilprothese kön-
nen hier fest sitzende Implantate 
mit Kronen gemacht werden. Es 

ist, als ob man wieder eigene 
Zähne hätte. Bei Totalprothesen: 
Hier gibt es zwei Möglichkeiten:

Man kann schlecht haftende Pro-1.	
thesen (vor allem im Unterkiefer) mit 
Implantaten so gestalten, dass sie 
wieder gut und sicher halten.
Man setzt pro Kiefer 6 - 8 Implan-2.	
tate und befestigt auf diesen sog. 
Brücken. Damit kann man ganz auf 
die herausnehmbare Prothese ver-
zichten und hat wieder komplett 
fest sitzende Zähne.

Voraussetzungen für Implantate
Das Kieferwachstum muss abge-
schlossen sein: Implantate kön-
nen erst im Erwachsenenalter ge-
macht werden. Der Kieferknochen 
muss genügend Platz für ein Im-
plantat bieten. Der Patient muss 
eine gute Mundhygiene haben, 
damit es zu keinen Entzündungen 
um das Implantat herum kommt.
Wann können keine Implantate 
gesetzt werden?

Bei herabgesetzter Immunabwehr•	
Bei nicht eingestelltem Diabetes•	
Bei schweren Erkrankungen von •	
Herz, Leber, Niere oder des Blutes
Bei Erkrankungen des Bindegewe-•	
bes oder Knochens (z.B. Rheuma)
Bei erhöhter Blutungsneigung•	
Bei schweren psychischen Erkran-•	
kungen, Drogenmissbrauch und 
starkem Rauchen.
Neben diesen allgemeinmedizi-•	
nischen Gegenanzeigen gibt es 
noch sog. lokale Gegenanzeigen:
Unzureichendes Knochenangebot•	
Schlechte Knochenqualität (Osteo-•	
porose)
Mögliche Gefährdung von Nerven •	
oder Nachbarzähnen
Unzureichende Mundhygiene•	
Erkrankungen des Kieferknochens, •	
der Mundschleimhaut oder des 
Zahnhalteapparates

Ungeklärte Schmerz-Zustände im •	
Kieferbereich
Ungünstige Bissverhältnisse•	
Zähneknirschen•	
Nicht abgeschlossenes Kiefer-•	
wachstum.

Die Vorteile von Implantaten
Erhalt des Knochens: Nach dem •	
Ziehen eines Zahnes schrumpft der 
Knochen in diesem Bereich. Durch 
baldiges Einsetzen eines Implan-
tates kann das verhindert werden.
Schonung gesunder Nachbarzäh-•	
ne: Es müssen keine gesunden 
Zähne für eine Brücke beschliffen 
werden. 
Fester Halt: Implantate sind so fest •	
wie eigene Zähne. Das gibt Sicher-
heit beim Kauen und Sprechen. Pa-
tienten, die vorher eine Prothese 
trugen können wieder fest zubei-
ßen, herzhaft lachen, schmecken 
und fühlen wie früher. Die Lebens-
Qualität steigt wieder deutlich!

Wie lange halten Implantate?
Grundsätzlich können Implantate 
ein Leben lang halten. Nach 10 
Jahren waren noch weit über 
90% der Implantate fest. Her-
kömmliche Brücken haben eine 
Erfolgsquote von nur ca. 80% 
nach 10 Jahren, Einzelkronen von 
ca. 75%. Zähne mit Wurzelfül-
lungen haben sogar nur eine Er-
folgsquote in Höhe von etwa 50% 
nach 10 Jahren. Implantate ha-
ben, wenn sie regelmäßig durch 
den Zahnarzt kontrolliert und 
durch professionelle Reinigung in 
der Praxis gepflegt werden, lang-
fristig die höchste Erfolgsquote 
und es gibt keine Altersbegren-
zung nach oben für eine Implan-
tat-Versorgung.

Welche Risiken gibt es?
Während einer Implantation kann 
es, wie bei jeder Operation zu 

Komplikationen kommen. Das 
können Verletzungen von Nerven 
und Nachbarzähnen, Blutungen 
und die Eröffnung der Kieferhöhle 
sein. Sorgfältige Untersuchung, 
Planung und Vorgehensweise 
und die Erfahrung des Opera-
teurs können solche Komplikati-
onen weitgehend vermeiden. 
Nach einer Implantation kann es 
Wundheilungsstörungen und In-
fektionen geben, die zum Implan-
tatverlust führen können. Auftre-
tende Schwellungen und 
Blutungen sind medikamentös 
beherrschbar. Als Spätkomplika-
tionen können chronische Infekte 
auftreten, die zum Knochenab-
bau und Implantatverlust führen 
können.

Was kosten Implantate?
Diese Frage kann nicht pauschal 
beantwortet werden. Der Preis 
hängt von Anzahl, Aufwand, 
Schwierigkeit und den Ansprü-
chen des Patienten ab. Vor Be-
ginn der Behandlung findet eine 
eingehende Beratung statt und 
der Patient erhält einen detail-
lierten Heil- und Kostenplan. Pri-
vate Versicherer übernehmen die 
Kosten entsprechend der vertrag-
lichen Vereinbarung. Gesetzliche 
Krankenkassen zahlen einen Zu-
schuss für den Zahnersatz, der 
auf die Implantate kommt, nicht 
jedoch für die Implantate selbst. 
Die finanziellen Aufwendungen 
erscheinen in einem anderen 
Licht, wenn durch Implantate Ihre 
Lebens-Qualität und Gesundheit 
wesentlich verbessert wird.

Informieren Sie sich jetzt:
Praxis Dr. Holler & Kollegen, 
Marktplatz 5 · 95659 Arzberg
Tel. 09233-1644
www.praxis-dr-holler.de

Fehlende Zähne wieder sicher und fest ersetzen

Mehr Lebensqualität
mit fest sitzenden Zähnen
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Die Musikschule Schirnding/
Hohenberg a.d. Eger veran-
staltet am Samstag, den 29. 
Oktober 2011 um 19.00 Uhr 
in der Marktgemeindehalle 
Schirnding einen gemütlichen 
Abend. Neben musikalischen 
Darbietungen ist auch bestens 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Vor allem die Fränkische Volks-
musik, die durch das Volksmu-
sikensemble der Musikschule 
Schirnding-Hohenberg/E.  un-
ter der Leitung von Hermann 
Paulus, aber auch von Maxi-
milian Reihl (Steirische Harmo-
nika) dargeboten wird steht im 
Mittelpunkt dieses Abends. Zu 
den Schirndinger Musikanten 
gesellen sich als Gäste  die 
Musikantengruppe  „Wennerer 
Housaknöpf“ und die Kinder-
tanzgruppe des FGV  unter der 

Leitung von Annelie Batrla, die 
zur zünftig gespielten Musik, 
den echten oberfränkischen 
Volkstanz darbieten.

Außerdem gibt es Sechsämter-
mundartliches in Wort und 
Ton.
Zum musikalischen gesellt sich 
der kulinarische Genuss: Zoigl 

vom Fass und zünftige Brotzei-
ten werden die hoffentlich aus 
der gesamten Region zahlreich 
erscheinenden BesucherInnen 
in eine derartige körperliche 
Verfassung versetzen, dass sie 
einen harmonischen und ab-
wechslungsreichen Abend ge-
nießen und unter dem Motto 
„…komm tanz mit mir“ auch 
selbst erleben  können.

Die Musikschule lädt die Be-
völkerung von Schirnding und 

Hohenberg, der näheren und 
weiteren Umgebung ganz 
herzlich ein und weiß den Erlös 
gezielt und sinnvoll zum Wohl 
der MusikschülerInnen einzu-
setzen.

Unter dem Titel „Naturschätze 
im Fichtelgebirge – die Biotope  
des Bund Naturschutz“ stellt 
BN-Kreisgeschäftsführer Karl 
Paulus am 17. November um 
19.30 Uhr in der Volksschu-
le Thierstein (VHS Raum) sein 
Biotopkartierungsprojekt 2010 
vor.

Im Rahmen eines sogenannten 
Glücksspiralenprojekts hat der 
Diplomingenieur für Landes-

pflege in monatelanger Arbeit 
alle 50 vom BN im Landkreis 
Wunsiedel betreuten Biotope 
katalogisiert und dokumen-
tiert. Die PC-Präsentation des 
Vortrags enthält exzellente Auf-
nahmen von Biotopen, Pflan-
zen und Tieren des Fichtelge-
birges. Da jeder Biotop seine 
eigene Geschichte hat, wird an 
dem Abend auch ein Stück Na-
turschutzgeschichte im Fich-
telgebirge vermittelt.

„... komm tanz mit mir!“
Ein gemütlicher Abend der Musikschule Schirnding-Hohenberg e.V.

AKHF Thierstein und BN präsentieren:

Naturschätze im Fichtelgebirge
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Gernot Czerny
Hausarzt - Praktischer Arzt
Hammerweg 7, 95659 Arzberg
Tel. 09233-773311, Fax. 773322
praxis.czerny@online.de
http://www.czerny-praxis.de

Martina Drobig
Hausarzt - Praktische Ärztin
Marktredwitzer Str. 19, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1635, Fax. 1649

Dr.med. Heinz Eschlwöch
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 3, 95659 Arzberg
Tel. 09233-3535, Fax. 5717
Dr.Heinz.Eschlwoech@web.de
http://www.eschlwoech.de

Bernhard Graf
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Marktplatz 5, 95659 Arzberg
Tel. 09233-1674, Fax. 5226

Dr.med. Albrecht Kastl
Hausarzt - Praktischer Arzt
Sonnenstr. 1, 95186 Höchstädt
Tel. 09235-270, Fax. 967161

Dr.med. Gunnar Kohl
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Ringstr. 17, 95706 Schirnding
Tel. 09233-77210, Fax. 772121

Dr.med. Hermann Schaffhauser
Hausarzt - Facharzt für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 25, 95707 Thiersheim
Tel. 09233-1688, Fax. 71137
schaffhauser-thiersheim@t-online.de

Dr.med. Frank Scheuplein
Hausarzt - Praktischer Arzt
Rathausstr. 21, 95659 Arzberg
Tel. 09233-775420, Fax. 775421

Dr. Martin Vondracek
Hausarzt - Praktischer Arzt
Schulstraße 2, 95691 Hohenberg
Tel. 09233-3636, Fax. 6229

Dr. med. Heinz Eschlwöch
und Gernot Czerny
Hausärztliche Filialpraxen

Wunsiedler Str. 9, 95199 Thierstein
Tel. 09235-9555, Fax. 9556

Silberhüttenweg 9, 95692 Konnersreuth
Tel. 09632-923146 ,Fax 923163

Hausärzte der Brücken-Allianz
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Auch der Eisvogel, der „fliegende Edelstein“, ist in der Präsentation zu se-
hen.
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Haben Sie auch schon Panik 
vor dem frohen Fest? Treibt Sie 
der Gedanke an Weihnachten 
an, eine kleine Reisetasche zu 
packen, und zu kontrollieren 
ob das handliche Beil im Keller 
noch richtig scharf ist?

Sollte das so sein, sind Sie ge-
nau richtig. Denn der Altinger 
und seine Band (Martin Julius 
Faber) zeigen uns die Dramen 
der bayerischen Weihnacht, 
wie sie Ludwig Thoma völlig 
betrunken nicht eingefallen 
wären. Altinger analysiert die 
Verhaltensweisen und Ritua-
le der bayerischen Weihnacht 
, um zum glasklaren Schluss 
zu kommen, dass die Verlie-
rer im großen Kampf rund um 
den Baum immer die MÄNNER 
sind. Es beginnt doch schon 
mit Josef selbst: Von Maria mit 
dem heiligen Geist betrogen, 
vom Erzengel bis nach Ägyp-
ten getrieben und dann von 
Evangelisten noch einmal kurz 
erwähnt, weil sein pubertieren-
der Ziehsohn in Jerusalem mal 
ohne seine Eltern einen drauf 
machen will. Und ansonsten? 
Danke, das war‘s!
Und heute? Der blanke Terror 

und das innere Wehgeschrei 
der bayerischen Männlichkeit, 
nur notdürftig überdeckt mit 
weihnachtlicher Stubenmusik.

Der Altinger wird uns gnaden-
los konfrontieren mit den real 
existierenden Archetypen: mit 
der harmoniesüchtige Gattin, 
die unsere in ihrer Schlichtheit 
liebgewonnenen Wohnungen 
mit aberwitzigem, von zarten 
indischen Kinderhänden mit 
Liebe verschweißtem weih-
nachtlichen Tand verunstaltet, 
um klar zu signalisieren: „Wehe 
es wird nicht schön!“ Und dann 
das Kind, das wirbelsturm-
gleich, und mit eben solch ver-
heerenden Auswirkungen, über 
uns und unseren Dispokredit 
hereinbrechen wird. Zu guter 
Letzt kreuzt dann auch noch 
die Verwandtschaft in Gestalt 
der Schwiegermutter auf, um 
die letzten Reste von Feier-
lichkeit in Schutt und Asche zu 
legen.

Um uns dieses Jahr also besser 
auf das Unvermeidliche vorzu-
bereiten, schauen wir uns das 
Drama in seiner ganzen Pracht 
und Absurdität an, um nachher 

vielleicht doch die kleine Reise-
tasche zu benützen, bevor der 
Wahnsinn seinen unvermeidli-
chen Lauf nimmt.

Sehen Sie Michael Altinger live 
in der Arzberger Bergbräu am 
Freitag, 2. Dezember 2011 um 

20 Uhr. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Der Eintritt beträgt EUR 15,-.

Karten sind bereits im Vor-
verkauf im Rathaus Arzberg 
(Hauptamt) erhältlich! Tel. 
09233/404-11

Michael Altinger kommt!

„Meine heilige Familie“
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Am Dienstag, den 08.11.11 findet 
um 19:30 Uhr im Filmraum der 
Schule der Vortrag „Traumkreuz-
fahrt“ mit Joachim Leithoff statt. 
Von den Hawaii-Inseln über die 
Südsee (Tahiti, Bora Bora usw.) 
nach Neuseeland.
	 Die „Augenschule für ge-
sundes und lebendiges Sehen“ 
findet am Samstag, den 05.11.11 
in der Zeit von 10-18 Uhr un-
ter der Leitung von Monika Lein 
statt. Das Augenschuleprogramm 
bietet praktische, leicht durchzu-
führende, einfache Übungen zur 
Selbsthilfe an und fordert so die 
eigenverantwortliche Gesund-
heitsvorsorge. Das Programm ist 
sowohl für Normal- als auch für 
Fehlsichtige geeignet.

Anmeldungen nimmt die Stadt-
verwaltung Arzberg unter der Te-
lefonnummer 09233/40417 ent-
gegen.

Die Volkshochschule Thierstein 
lädt am Dienstag, 08.11.11, um 
17:30 Uhr, zu dem Kurs „EDV für 
Einsteiger mit Windows XP – Auf-
baukurs“ in den EDV-Raum der 
Thiersteiner Schule ein. Wir star-
ten wieder den Computer! Kei-
ne Angst! Sie möchten Ihren Kin-
dern und Enkeln eMails schrei-
ben? Sie möchten sich über Ih-
re nächsten Reiseziele informie-
ren oder einen Urlaub im Inter-
net buchen? Sie möchten einen 
Brief an die Versicherung schrei-
ben oder ein Abonnement kün-
digen? In diesem EDV-Kurs geht 

Kursleiterin Elisabeth Schuster 
speziell auf die Interessen der 
Teilnehmenden ein. Sie lernen, 
sich Schritt für Schritt weiter mit 
dem Computer anzufreunden - 
in angenehmer Atmosphäre, oh-
ne Stress und unter Gleichge-
sinnten. Sie erproben nochmals 
den  Umgang mit dem Compu-
ter.  Sie werden wieder mit der 
Maus arbeiten und erfahren et-
was über die Windows Betriebs-
systeme. Sie lernen Laufwerke, 
Ordner, Dateien kennen, schrei-
ben Briefe und üben den Umgang 
mit verschiedenen Speichermedi-
en.  Sie machen Erfahrungen mit 
dem Programm Word zur Text-
verarbeitung. Wichtig: Ihre Fra-
gen und Wünsche stehen an er-
ster Stelle. Einfache EDV-Kennt-
nisse sind erwünscht. Anmelde-
schluss ist Mittwoch, 02.11.11.    
	 Zum „Computerschreiben 
für Erwachsene“ ergeht am Frei-

tag, 11.11.11, um 17 Uhr, herz-
liche Einladung in die Schu-
le Thierstein. Mit diesem System 
macht es einfach Spaß, Com-
puterschreiben zu lernen - da-
rüber hinaus geht es außeror-
dentlich schnell. Außerdem ist 
es ganz leicht und entspannend, 
weil es auf wissenschaftlich fun-
dierten Ergebnissen der Hirnfor-
schung basiert, Assoziations-
techniken anwendet und das Ge-
dächtnis auf optimale Weise sti-
muliert. Nach dem Kurs heißt es - 
wie immer - dranbleiben, weiter-
schreiben, weiterüben, damit das 
Erlernte nicht verloren geht und 
die Schreibgeschwindigkeit noch 
gesteigert wird! Anmeldeschluss 
ist Montag, 07.11.11. Kursleiterin 
ist Elisabeth Schuster.       

Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 09233/77422-31, 
09287/760120, www.vhs-selb.de 

Programme der VHS Arzberg und Thierstein

Kurse im November
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